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Melanie Püschel

Unser alltägliches Leben wird heutzutage stark durch die Kommuni-
kation im virtuellen Raum ergänzt. Besonders innerhalb des infor-
mellen Kontaktes über das Internet spielt der Ausdruck von Emo-
tionen eine wesentliche Rolle. Doch wie werden Emotionen ausge-
drückt, wenn sich die Gesprächspartner nicht von Angesicht zu An-
gesicht gegenüberstehen? Welche Möglichkeiten gibt es online?
Innerhalb eines bislang kaum erforschten Bereiches beschreibt Me-
lanie Püschel die Emotionsdarstellung in Webforen, die besonders 
von hörgeschädigten Menschen besucht werden. Für diesen Perso-
nenkreis bietet das Internet neue Möglichkeiten, um mit anderen 
Menschen zu kommunizieren, sich Wissen anzueignen und Infor-
mationen auszutauschen.
Püschel setzt sich eingangs mit der heterogenen Gruppe der Hörge-
schädigten auseinander, insbesondere auch mit deren gruppenspe-
zifischem Gebrauch der deutschen Schriftsprache. Zudem räumt sie 
endlich mit den diffusen Termini rund um die computervermittelte 
Kommunikation, Webforen und Emoticons auf. Dabei schlägt Pü-
schel eine neue Definition von Emoticons vor und beschreibt präzise 
etliche neue Begrifflichkeiten.
Neben einem fundierten Überblick über die relevante Literatur bietet 
Püschels Buch dem Leser eine Übersicht über offene Forschungsfra-
gen bezüglich der Emotionsdarstellung innerhalb der computerver-
mittelten Kommunikation.
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1. Einleitung 
 
 
Kommunikation ist bekanntlich sehr vielfältig und findet besonders in der gegenwär-
tigen Zeit multimodal statt. Heutzutage entstehen persönliche Kontakte nicht mehr 
nur im alltäglichen, physisch greifbaren Raum und werden dort gepflegt. Vielmehr 
wird das alltägliche Leben stark durch die Kommunikation im virtuellen Raum des 
Computers ergänzt. Sowohl formelle als auch informelle Kommunikation kann auf-
grund vielseitiger Möglichkeiten des Hybridmediums Computer (Höflich 2003) statt-
finden, z. B. durch E-Mails, Chats oder schriftbasierte Webforen. Dabei spielt es kei-
ne wesentliche Rolle, welcher Gruppe die Interaktionspartner angehörig sind. Über 
das elektronische Schreiben bietet das Medium Computer den Menschen die Chance, 
auf andere Art und Weise sowie zusätzlich miteinander in Kontakt zu treten – unab-
hängig von Status, Gesundheitszustand, Geschlecht, Aussehen, Wohnort u.v.m. Dar-
über hinaus bietet es eine riesige Plattform, zu neuem Wissen jeglicher Art zu gelan-
gen. 
Die vorliegende Studie befasst sich mit einer Minderheit, für die die Computertech-
nologie einschließlich die Verwendung des schriftbasierten Internet neue Kommuni-
kationsmöglichkeiten bietet: hörgeschädigte Menschen. Über den schriftlichen Mo-
dus können sie Informationen abrufen und verbreiten, vor allem aber auch mit ande-
ren Personen in Kontakt treten, was in der Face-to-Face-Kommunikation oft er-
schwert ist. Man denke an die sprachliche Minderheit der gehörlosen Menschen in 
Deutschland, die sich in ihrer Muttersprache – der Deutschen Gebärdensprache – aus-
tauschen. Innerhalb der Kommunikation in einer hörenden Mehrheitsgesellschaft, 
von denen die wenigsten gebärdensprachkompetent sind, entstehen oftmals Missver-
ständnisse. Möglicherweise besteht gar eine Intoleranz gegenüber hörgeschädigten 
Menschen bzw. gegenüber den visuellen Gebärdensprachen im Allgemeinen (vgl. 
Krausneker 2006). Es ist daher nachvollziehbar, dass die schriftbasierte Kommunika-
tion via Internet einen großen Stellenwert für hörgeschädigte Menschen haben kann. 
Zudem werden hörgeschädigte Kinder hierzulande oftmals (noch) nicht in ihrer Mut-
tersprache unterrichtet, der Deutschen Gebärdensprache – kurz: DGS. Sie erlernen 
nur mühsam die deutsche Lautsprache als Zweitsprache sowie Schriftsprache als 
Code (vgl. Krausneker 2006: 49), wobei diesbezüglich die Kompetenz Hörgeschädig-


